
N ach dem großen Zu-
lauf auf die Career 
& Competence, der 

größten westösterreichi-
schen Karrieremesse, im 
letzten Jahr, knüpften die 
Organisatoren heuer naht-
los an diesen Erfolg an. Vie-
le Unternehmen, die bereits 
zum zweiten Mal teilnahmen, 
und andere, die nun eine Teil-
nahme als unausweichlich 
erachteten, nahmen Kontakt 
mit potenziellen zukünftigen 
Mitarbeitern auf und präsen-
tierten sich zudem als Arbeit-
geber. Thomas Zwachte, GF 
der Hofer KG, bringt es auf 
den Punkt: „Es ist wichtig, 
an so einer Veranstaltung teil-
zunehmen, da es das Image 
als Arbeitgeber entspre-
chend bildet.“ So profitieren 
nicht nur Studierende und 
Absolventen von der Karrie-
remesse, auch Unternehmen 
können sich auf der Mes-
se präsentieren. Irina Lebe-
dewa, Personalmarketing 
Peek & Cloppenburg, schlägt 

in eine ähnliche Kerbe: „Die 
Messe bietet eine gute Mög-
lichkeit, sich zu positionieren 
und als Arbeitgeber zu prä-
sentieren.“ Doch schwingt 
bei ihr auch leise Kritik, die 
an die Studierenden gerichtet 
ist, mit: „Es wäre von Vorteil, 
wenn sich Studierende be-
reits im Vorfeld – zumindest 
über einige Unternehmen, 
die für sie interessant sind 
– ein Bild machen.“

Walter Neuhauser, CFO von 
GE Jenbacher, sieht es aus 
seiner Erfahrung ein wenig 
drastischer: „Die Studieren-
den interessieren sich mehr 
für grundsätzliche Diskussi-
onen.“ Doch hauptsächlich 
ist die Messe, wie es Hanspe-
ter Marmsoler von Swarovski 
ausdrückt, „auch heuer wie-
der eine wichtige Plattform 
gewesen, auf der Kontakte 
mit Absolventen und Stu-
denten hergestellt wurden, 
um den Bedarf an guten Mit-
arbeitern auch zukünftig de-
cken zu können“. [db]

Top-Karriere 
CAREER & COMPETENCE. Zum zweiten Mal 
fand in Innsbruck die Karrieremesse statt.

Career & Competence: Westösterreichs größte Karrieremesse.     [Fotos: Fiedle]

UNTERNEHMEN ZUR CAREER & COMPETENCE 

Wolfgang Loinger (Fritz Egger GmbH): Die 
Messe ist eine wichtige Veranstaltung. Wir kön-
nen uns als interessanter und wichtiger Tiroler 
Arbeitgeber präsentieren – das gelingt uns, in-
dem wir hier sind. 

Kontakte knüpfen und präsentieren

Birgit Witzany (Booz & Co): Wir freuen uns, 
wieder dabei zu sein. Wir haben sehr viele gute 
Gespräche geführt und sind sehr zuversichtlich, 
den einen oder anderen Innsbrucker Studenten 
in unseren Büros begrüßen zu dürfen. 

Andreas Lilg (EGLO Leuchten): Grundsätzlich 
muss man sagen, dass wir mit dem Verlauf der 
Messe sehr zufrieden waren. Und wir haben die 
Möglichkeit genutzt, um mit potenziellen Mit-
arbeitern von morgen in Kontakt zu treten.  

Rainer Hammerle (PERSONALTEXTER): Es ist für 
unser Unternehmen eine großartige Möglichkeit, 
unser Service zu präsentieren, und andererseits 
für die Studierenden eine einmalige Chance, mit 
den Unternehmen direkt in Kontakt zu treten.

Eva Heisel (HOERBIGER): Es ist merkbar, dass 
ein ehrliches Interesse seitens der Studierenden 
vorhanden ist. Wichtig ist für uns vor allem die 
Nachhaltigkeit – wir müssen erst schauen, wel-
che Bewerbungen hinterher hereinkommen.

Katharina Schumacher (WIFI): In diesen 
schwierigen Zeiten ist es schwierig, etwas Pas-
sendes zu finden. Umso wichtiger ist eine sol-
che Veranstaltung. Man kann direkt mit Perso-
nalchefs in Kontakt treten.

Emilio Giannandrea (ARZ, ATSP): Die Resonanz 
ist ganz gut. Ich finde es wichtig, dass es eine sol-
che Veranstaltung gibt. Die Messe ist auch sehr 
gut organisiert – man kümmert sich um die Aus-
steller und es funktioniert alles sehr gut.

Nicolas Werner Reithner (Walch & Schurti):  
Erst durch eine stetige Teilnahme kann man be-
urteilen, ob ein solches Engagement auch wirk-
lich etwas bringt. Wir haben aber das Gefühl, 
dass es gut funktioniert.

UNTERNEHMEN ZUR CAREER & COMPETENCE 

Matthias Schwarzmann (SPAR): Die Messe ist 
für uns eine Plattform, die eine Möglichkeit bie-
tet innerhalb kurzer Zeit mit sehr vielen Men-
schen in Kontakt zu treten und unsere Arbeitge-
bermarke zu positionieren.

Großer Zulauf und interessante Gespräche

Petra Langmann (Plansee): Als Tiroler Unter-
nehmen sind wir natürlich auch hier präsent. 
Wir haben einige gute Gespräche mit sehr vie-
len Studierenden aus unterschiedlichen Stu-
dienrichtungen geführt.

Annemarie Markart (Tyrolit): Ich bin sehr 
zufrieden mit dem Zulauf. Es waren qualitativ 
hochwertige Interessenten hier, die gut vorbe-
reitet waren, woraus sich sehr interessante in-
dividuelle Gespräche ergeben haben. 

Beatrice Brunflicker (Hypo Landesbank Vor-
arlberg): Für uns ist die Messe sehr interessant. Es 
ist einerseits toll, von den Studenten zu hören, was 
sie interessiert und was im Moment attraktiv ist, 
und andererseits wollen wir Kontakte knüpfen. 

Rosina Chromy (Deloitte): Es ist die größte 
Messe dieser Art in Westösterreich und wir sind 
auch heuer wieder sehr mit dem Besucheran-
drang zufrieden. Wie bei jeder Karrieremesse ist 
das Interesse bei den Studierenden groß. 

Michael Bilina (Allianz): Es sind sehr viele und 
interessante Menschen hier, die hohe Qualifi-
kationen mitbringen – die uns hauptsächlich 
auf Praktika ansprechen. Erstaunlicherweise 
noch nicht zu konkreten Jobs. 

Christa Schweiger (IKB): Die Teilnahme an der 
Messe war für uns sicherlich ein Gewinn, da wir 
viele Kontakte zu Studierenden aufbauen und 
uns als lokaler Arbeitgeber präsentieren konn-
ten. 

René Franceschini (Kraft Foods): Unser Ein-
druck ist sehr positiv. Wir nahmen teil, um po-
tenzielle Mitarbeiter kennenzulernen, und an-
dererseits, um Personalmarketing zu betreiben 
und uns als Unternehmen bekannt zu machen. 

Unsere Landesbank.

www.hypotirol.com

Die ganze Kraft Tirols steckt in unserer 
Bank. Und das seit über 100 Jahren. Das 
klare Bekenntnis zur Stärke unseres Landes 
schafft Nähe und Vertrauen und schenkt 
unseren KundInnen Sicherheit in ihrem 
Geldleben. Ein Partner, auf den man sich 
verlassen kann. Zu hundert Prozent. 

100%
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EAF: Die SoWi-Holding veran-
staltete heuer in Zusammen-
arbeit mit Tirols Universitäten 
zum zweiten Mal die Career 
& Competence, die Messe für 
Jobs, Praktika und Karrierede-
sign. Wie entstand diese Idee?
MAXIMILIAN EGGER: Die SoWi-Hol-
ding ist mit den Geschäftsberei-
chen PINN und EUROMOBIL 
schon lange an der Schnitt-
stelle zwischen Theorie und 
Praxis tätig. Dadurch konnten 
wir uns großes Vertrauen bei 
Unternehmern aufbauen. Die 
Lancierung einer Karrieremes-
se war insofern eine logische 
Entwicklung, denn die Unter-
nehmen traten mit dieser Idee 
an uns heran. Da es intern be-
reits Überlegungen in diese 
Richtung gab – inwieweit Uni-
versitäten Absolventen bei der 
Arbeitsplatzsuche unterstützen 
können –, haben wir uns ent-
schlossen, uns auf dieses Aben-
teuer einzulassen.
EAF: War damals klar, dass die 
Messe keine einmalige Veran-
staltung sein soll?
EGGER: Ja, denn so etwas braucht 
Kontinuität. Wir haben uns die 
Messe auf mindestens fünf Jah-
re angelegt. Aber bereits nach 
zwei Jahren sind wir hochzu-
frieden mit dem Erreichten. 
EAF: War bei der heurigen Messe 
die Wirtschaftskrise spürbar?
EGGER: Teilweise. Die Unterneh-
men sind  etwas auf die Bremse 
gestiegen und nicht mit einem 
so vollen Korb an Angeboten 

gekommen wie letztes Jahr, die 
rege Teilnahme war aber über-
raschend, wenn auch logisch 
– irgendwann wird die Krise 
vorbei sein und gute Arbeits-
kräfte sind immer gefragt.
EAF: War bei den Messebesu-
chern eine Veränderung zum 
letzten Jahr spürbar?
EGGER: 2008 war es für viele 
Studenten ein Herantasten an 
diese neue Art von Messe, heu-
er waren die Studenten  besser  
vorbereitet. Aber es gibt sehr 
viel Aufholbedarf, denn viele 
Studenten haben die Möglich-
keiten dieser Messe noch nicht 
erkannt. Die Career & Com-
petence bietet die einmalige 
Chance, an einem Tag mit Ver-
treten von zahlreichen Unter-
nehmen zu sprechen. Gerade 
jene, deren Studium kein spe-
zielles Ausbildungsprofil hat, 
wie etwa GeiWi-Studenten, 
können hier Chancen ausloten. 
Die Unternehmen betonen, 

dass sie an besonders guten 
Studenten interessiert sind. Es 
kommt nicht immer darauf an, 
was man studiert.
EAF: Haben sich die Anforde-
rungen an Absolventen gewan-
delt?
EGGER: Das außercurriculare 
Engagement und Fremdspra-
chenerwerb werden immer 
wichtiger. Außerdem erfordern 
nahezu alle Akademikerberufe 
eine zunehmende Mobilität. 
Das muss in die Köpfe der Stu-
denten – der Arbeitsmarkt für 
Innsbrucker Studenten ist Eu-
ropa. 
EAF: Gibt es schon Pläne für die 
Career & Competence 2010?
EGGER: Sie wird wieder in der 
zweiten Märzwoche stattfinden 
und viele Unternehmen haben 
sich schon angemeldet. Außer-
dem wird in nächster Zukunft 
eine Website online gehen, die 
eine Verbindung zwischen den 
jährlichen Messen schaffen 
soll. Unsere Aussteller bekom-
men hier die Möglichkeit, ihre 
Angebote an die Studenten zu 
präsentieren. 
EAF: Die SoWi-Holding organi-
siert als außeruniversitäre Ein-
richtung die Messe ...
EGGER: Und das ist gut so. Sol-
che Sachen würden das Uni-
budget belasten, das für Lehre 
und Forschung besser genutzt 
ist. Denn wir hängen nicht am 
universitären Topf, wir müssen 
unsere Gelder eigenverantwor-
ten und das bringt eine andere 
Qualität. Außerdem: Wenn es 
bereits entsprechende Kom-
petenz gibt, wäre es doch eine 
Vergeudung von Ressourcen, 
wenn man doppelte Strukturen 
aufbaut. [sn]

Chancen ausloten
INTERVIEW. Maximilian Egger, Organisator der Career & 

Competence, über die Messe und die Funktion der SoWi-Holding.

Maximilian Egger. [Foto: Friedle]
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BILDUNG 
International anerkannt
Am BFI Tirol wurden im Rah-
men der zweiten Auflage des 
einsemestrigen Zertifikatslehr-
gangs Professional English die 
Zertifikate verliehen. Elf Teil-
nehmer erhielten das internati-
onal anerkannte Sprachdiplom. 
Mit dem TOEIC, dem weltweit 
am häufigsten durchgeführten 
Test für berufsbezogenes Eng-
lisch, erwerben Teilnehmer 
fundierte Englischkompetenz, 
die sie im internationalen Be-
rufsfeld 1:1 umsetzen können.

Ivo Rungg, 
B i n d e r 
Grösswang: 
„Auf der pro-
fessionell or-
ganisierten 
J o b m e s s e 
infor mier-

ten sich sehr viele interes-
sierte Jus-Studenten über 
Binder Grösswang. Für uns 
ein wichtiges Zusammen-
treffen, um die Tätigkeit des 
Wirtschaftsanwalts und die 
hohen Anforderungen an 
unser Team zu besprechen. 
Denn die hochspezialisierte 
Beratung von Binder Gröss-
wang erfordert auch und 
gerade beim juristischen 
Nachwuchs entsprechendes 
Wissen und Engagement.“

 
S a b i n e 
Pöppl, AI-
ESEC: „Die 
Career & 
Competence 
war auch in 
diesem Jahr 
wieder eine 

wunderbare Möglichkeit, 
mit Firmen ins Gespräch 
zukommen. Potenzial fürs 
nächste Jahr ist im interak-
tiven Teil zwischen Firmen 
und Studierenden vorhan-
den. Die heuer zum ersten 
Mal angebotenen Möglich-
keiten eines kostenlosen 
Schnell-Checks der eigenen 
Bewerbungsunterlagen so-
wie das Anfertigen eines 
Passfotos fanden regen An-
drang.“ 

Die SoWi-Holding bietet unter 
anderem Studierenden Quali-
fikationsmöglichkeiten an, die 
weit über das gewöhnliche 
Studium hinausgehen. 
Patenschaftsmodell INNsbruck 
(PINN): Zentrales Element des 
PINN-Konzepts ist ein Paten-
schaftsverhältnis: Unternehmen 
bzw. Organisationen unter-
schiedlicher Größe, Branche und 
Standorte übernehmen über 
einen festgelegten Zeitraum eine 
Art Patenfunktion. Ausgestaltung 
und Intensität der Patenschaft 
sind zwischen den Beteiligten 
zu vereinbaren, wobei vonseiten 
der PINN-Verantwortlichen auf 
die Einhaltung „fairer“ Bedin-
gungen zu achten ist. Kernpunkt 
der Patenschaftsbeziehung sind 
Problemstellungen, die von 
potenziellen Patenunternehmen 
vorgeschlagen, in einem Ge-
spräch mit dem Institutsbetreuer 
zu einem Projektthema präzisiert 
und von interessierten Studieren-
den bearbeitet werden. 
EUROMOBIL: EUROMOBIL ist ein 
Forum für Studierende, Unterneh-
men und Hochschullehrer, die an 
überdurchschnittlichen Leistun-
gen interessiert sind. Das auf 
freiwilliger Teilnahme basierende 
einjährige Zusatzausbildungs-
programm der Fakultät für 
Betriebswirtschaft Innsbruck soll 
Absolventen dazu befähigen, das 
erworbene Wissen, Fähigkeiten 
und Fertigkeiten auf neue, häufig 
schlecht strukturierte und durch 
unterschiedliche Interessen 
gekennzeichnete Situationen 
anwenden zu können.

PINN & EUROMOBIL

I n diesen Tagen erhielten 
bzw. erhalten tausende 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer, für die die 
„Abfertigung neu“ gilt, eine 
schriftliche Mitteilung über 
den Stand ihres persönli-
chen Abfertigungskontos. 
Diese jährliche Abrechnung 
der betrieblichen Vorsorge-
kassen und die monatlichen 
Lohn- und Gehaltsabrech-
nungen sind ein wichtiger 
Beleg dafür, dass die Beiträ-
ge von Ihrem Arbeitgeber 
auch tatsächlich eingezahlt 
wurden. Die AK rät: Nicht 
achtlos wegwerfen, sondern 
genau kontrollieren.

Abrechnung prüfen
Die „Abfertigung neu“ 
gilt für Beschäftigte, de-

ren Arbeitsverhältnisse ab 
dem 1. Jänner 2003 ab-
geschlossen wurden. Die 
Arbeitgeber müssen für 
ihre Beschäftigten einen 
Abfertigungsbeitrag bei 
einer der betrieblichen 
Vorsorgekassen einzahlen. 
Dieser Betrag beträgt mo-
natlich 1,53 Prozent vom 
Bruttomonatsentgelt und 
scheint auf dem Lohn- 
oder Gehaltszettel auf. Die 
Mitteilung über den Kon-
tostand wird einmal pro 
Jahr im ersten Jahresdrittel 
zugeschickt. Diese Abrech-
nung unbedingt kontrol-
lieren und den Kontostand 
genau ansehen. Auch die 
Lohn- und Gehaltszettel 
sollten Monat für Monat 
überprüft werden, ob die 
1,53 Prozent ausgewiesen 
sind. Ob sie auch tatsäch-
lich eingezahlt wurden, 
zeigt dann die Jahresab-
rechnung der betriebli-
chen Vorsorgekassen. Bei 
Fragen dazu helfen die AK-
Rechtsexperten.

Schreiben informiert über Kontostand

Abfertigung neu
Die AK Tirol rät, die Abrechnung der 

betrieblichen Vorsorgekasse zu prüfen.

Info-Hotline: 0800/22 55 22

www.ak-tirol.com

UNTERNEHMER-
STIMMEN

STUDENTEN: WIR 
KOMMEN WIEDER

Thomas Z. : 
„Ich finde es 
sehr gut, dass 
es so eine 
Messe wie die 

Career & Competence gibt 
und ich werde nächstes 
Jahr auf alle Fälle wieder-
kommen.“

 
Bettina W.: 
„Mir hat die 
Career & 
Competence 
sehr gut gefal-
len. Sie ist gut 

gestaltet, man bekommt 
viele Informationen. Ich 
würde sehr gern mal ein 
Praktikum machen, vor 
allem im Ausland. Es sind 
auch einige Unternehmen 
hier, die das anbieten.“

Tanja R.: 
„Die anwe-
senden Un-
t e r n e h m e n 
haben mich 
sehr gut bera-

ten und ich weiß jetzt auch 
viel über richtiges Bewer-
ben – die Messe war sehr 
hilfreich. Besonders inte-
ressiert mich ein Trainee-
Programm, wie es SPAR 
und Hofer anbieten.“

Heike P.: 
„Ich bin auf die Career & 
Competence gekommen, 
um mich über die unter-
schiedlichen Einstiegsmög-
lichkeiten in Unternehmen 
zu informieren. Ich werde 
nächstes Jahr auf jeden Fall 
wiederkommen, weil die 
Beratung durch die Unter-
nehmen sehr kompetent ist 
und sie auch gern weiter-
helfen.“
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MACHT ENDLICH SCHLUSS! 
Der ECHO-Report über Macht, Einfluss und Gier: Wie Agrar- 

gemeinschaften sich seit Jahren am Gut der Tiroler bereichern und 
wie Macht-Agrarier und Politiker das Land vor sich hertreiben

STÜRZT DER KRONPRINZ?
Mit seinem Agraragenden-Rückzug hat Innsbrucks  

Vize-Bürgermeister Christoph Platzgummer bewiesen,  
dass er in sachpolitischen Fragen massiv schwächelt

RUTH DREXEL
Bekannt als Mama des Bullen von Tölz, galt ihre große Liebe  

dem Theater – ein Nachruf zum Tod der bayerischen  
Volksschauspielerin

KUKI – KULTURFÜHRER FÜR KINDER 
Premiere: Unterhaltung, Musik, Theater und Ausflugsziele  

für Kinder in Tirol

ECHO Tirols erste  
Nachrichtenillustrierte,  
jetzt am Kiosk und im  

Zeitschriftenhandel.   
Diesen Monat mit dem ECHO  

Kinderkulturführer.

Abo bestellen unter:
abo@echotirol.at oder

telefonisch unter  
0512-342170-22

ECHO JETZT NEU! 

��������������������������

���
����

��
��
��

kuki
����������������������������������������������

0409_KUKI_Cover.indd   7

22.03.2009   12:42:04 Uhr

���
��

���
��

��
��

��
��

�
���

��
���

��
��

��
��

��
��

��
��

��
��

��
�

������������������������������¤�����

��������
����������������������������������������������������������������������������������������������

����������������������������������������������������������������������������������������������������

��������������������������������������������������������������������������������������

������������������������������������������������������������������������������������������

��������������

���������������������

�������
����������������

����� �������

�����������

����������������

0409_ET_Cover.indd   3

22.03.2009   13:50:40 Uhr

Wissen, was wichtig ist.
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